
Der Standardisierung von 
Verwa ltungsver fahren 

wird ein hohes Maß an Opti-
mierungspotenzial unterstellt, 
da die vereinheitlichte Nutzung 
von Geschäftsprozessen und An-
tragsformularen Einführungs-
aufwände bei nutzenden Behör-

zur Standardisierung von Ver-
waltungsverfahren in Deutsch-
land und seit 2017 Anwendung 

ist insbesondere bei der Um-

Das FIM stellt standardisierte 
-

prozessmodelle bereit, die nach-

steht der Stammprozess im Fo-

Durchführung eines Verwal-

Stammprozess wird einmal für 
eine Vielzahl gleichförmiger Pro-

durch zuständige, vom Prozess 

Diese ergänzen die Stamminfor-
-

aus Rechtsquellen oder auch aus 
bewährtem Verwaltungshandeln 

Stamminformationen melden 
die FIM-nutzenden Behörden 

-

Stamminformationen stetig zu 

für das FIM ist ein harmoni-

Stamminformationen werden 

-

Stammformulare, standardisier-
-
-

Die Nachnutzung bereitgestell-
ter Stamminformationen durch 
Behörden und die Meldung 

-

alle-Prinzip” werden bereits im 
Zuge der Konzeptionsphase eines 

-
-

siert und die Umsetzung eines 
Online-Dienstes auf viele Schul-

wird somit einmal gemeinsam 

die Nachnutzung vorhandener 
und bewährter Online-Dienste 

Durch das Stammprozess-
modell werden standardisier-
te Verfahrensabläufe auf Ba-

Basis der Bundesgesetzgebung 
wird das Stammprozessmodell 
initial erstellt und nach einer 

-

und erweitern das Stammpro-

und stellen es anschließend den 

-
den werden Stammprozessmo-
delle stetig an die Gegebenhei-
ten des Verwaltungshandelns 

Wenn darüber hinaus auch 
Managementinformationen in 
Form von Kennzahlen als Feed-

-

-

An einer Nutzung interessierte 
Behörden müssen allerdings Vo-
raussetzungen schaffen, um das 
FIM nutzen und zum Manage-
mentinstrument ausbauen zu 

zur Anwendung des FIM-Frame-

-
sen behördeninterne Prozesse 
möglicherweise angepasst wer-
den, um das FIM im Rahmen 

Es ist notwendig, Zuständig-

für eine Anwendung des FIM 
als Managementinstrument ist 
die Etablierung eines organisa-
tionsweiten Prozesscontrollings 

Die Umsetzung eines über-
greifenden Prozesscontrollings 

-
dert eine Erweiterung des FIM-

FIM-nutzende Behörden an die 
-
-

für einzelne Behörden bei der 

-

-
möglicht eine Bewertung von 
Geschäftsprozessen und ihren 

-
rungen, Kostenrechnungen und 

weitere wertvolle Informationen 

benötigt werden, ist immer or-
-

fahrung zeigt allerdings, dass 
eine Grundzusammenstellung an 
Basis-Kennzahlen erforderlich 

-
ten, Fallzahlen, Prozessdurch-
laufzeiten oder Transport- & 

durch die Kombination der Ba-

und eine Nutzung als Manage-
mentinstrument ist gegenwärtig 

-

-
fristig als ebenenübergreifendes 
Managementinstrument veran-

-
onsprozesses bildet hierfür die 
zentrale Voraussetzung, um 

als Standardisierungs-Rah-

Managementinstrument nutzen 

*Axel Drengwitz und Danilo Sy-
dow sind bei msg als Business 
Consultants für die öffentliche 
Verwaltung tätig. Aus ihrer Bera-
tungstätigkeit verfügen sie über 
umfassende Expertise zu Fra-
gen der Organisationsgestaltung. 
Axel Drengwitz ist als Bereichs-
leiter für das Beratungsange-
bot der msg zur Optimierung der 
Aufbau- und Ablauforganisation 
in der Öffentlichen Verwaltung 
insgesamt verantwortlich.

D -

-
-

Transformation der Organisation 

Bürger/-innen, Unternehmen 
und Beschäftigte zu sein (siehe 
auch http://muenchen.digital). 
Digitalisierung soll dabei zur 
Neugestaltung von Abläufen und 

-

IT-induzierte Transformation 

in der Vergangenheit zahlreiche 
Fachverfahren eingeführt, um 
die Aufgabenbearbeitung in den 
Fachbereichen zu unterstützen 
und die zwischenbehördliche Zu-
sammenarbeit, beispielsweise im 

zunehmende Digitalisierung der 
Gesellschaft und das OZG haben 

an deren Bereitstellung, um die 
gesetzlichen Anforderungen zu 

-

ein breiteres Angebot an Online-
Diensten zur Verfügung steht 
– aber nicht zu einer digitalen 
Transformation der Verwaltung: 

-

und Service-Erlebnis werden 

Rathäuser” droht Enttäuschung 
bei allen Beteiligten, wenn sich 
zeigt, dass die Online-Fassaden 

sich aber an der Customer Jour-

-
so mehr, wenn die Online-Zugän-

Verwaltungsleistungen genauso 
-

onieren sollten wie Bürger/-innen 

vielzitierten Digitalisierungsvorbil-

für erfolgreiche Digitalisierung ist 

der Kund/-innen-Schnittstelle 

fachliche und organisatorische 

-
gitalisiert werden, die nötig sind, 
um ein Kund/-innen-Anliegen 
vollständig zu erledigen (vgl. z. B. 
Maddern, H.; Smart, P.A.; Maull, 
R.S.; Childe, S. (2014): End-to-
end process management: Impli-

cations for theory 
and practice. In: 
Production Plan-
ning & Control, 
Vol. 25, Nr. 16, S. 
1303-1321).

Schauen wir uns 
ein generisches 
Beispiel einer an-
tragsbezogenen 
Verwaltungsleis-
tung mit einer 
durchaus signi-

-
scher Kandidat für 

designter Online-
Zugang zu dieser 

ein sehr gut gemachtes digitales 

hoffentlich dazu führen, dass die 
Bürger*innen und Unternehmen 
dieses Angebot gerne und vielfach 

wird einen nicht mehr gleichmäßi-
gen Eingang von Anträgen in der 
Verwaltung zur Folge haben, da 
eine Steuerung über begrenzte 
Öffnungszeiten nicht mehr mög-

erst einmal live gegangen ist, wird 
ein Run entstehen und eine Viel-

bei der Verwaltung eingehen, 
die deutlich über der Anzahl der 
Anträge liegt, die bislang übli-
cherweise vor Ort gestellt werden 

-
spiel aus, das echten Nutzen bei 

Bürger*innen und Unternehmen 

hohe Zahl an Anträgen wird sehr 
wahrscheinlich zu einem Bear-
beitungsstau führen und damit 
sowohl bei den Mitarbeitenden 
in der Verwaltung als auch bei 
den Antragsteller/-innen eher 
zu Unmut als zu Begeisterung 

-
stellung des Online-Angebotes 

schnittstelle digital neu gestaltet, 
sondern zumindest große Teile des 
gesamten Verwaltungsablaufs, 
der zur vollständigen Bearbeitung 

-
-

Eine ganzheitliche Betrachtung 
des Ablaufs wird noch weitere 

Ablaufs wird aufzeigen, wo und 
wie Arbeitsschritte optimiert, au-
tomatisiert oder auch nur teil-

-
che als auch prozessuale oder 

Bedürfnisse der Mitarbeitenden 
müssen dabei eine wichtige Rolle 
spielen, da die Digitalisierung die 
Arbeitsbedingungen verbessern 

-
waltung auch als Arbeitgeberin 

zwischen Antragsteller/-innen 

und Mitarbeitenden der Verwal-

Transportzeiten und unnötigen 
Medienbrüchen führt zu einer 
weiteren Beschleunigung der Ver-

-
bindungen zwischen Services und 
Prozessen passend zum jeweiligen 

hergestellt werden und so das 
Service-Erlebnis maßgeblich ver-

-
-

Die Bürger/-innen, Unternehmen 
und die Mitarbeitenden werden 
eine deutlich modernere und leis-
tungsfähigere Verwaltung wahr-
nehmen, die so die Zufriedenheit 

Werden die Verwaltungsabläufe 
jedoch nur in Teilen betrachtet 

Ziele mit überschaubarem Auf-
wand an Zeit und Ressourcen 
aus unserer Sicht nicht erreicht 

nicht Teile bestehender Prozesse 
losgelöst zu digitalisieren, sondern 
aus Prozess-Sicht einen ganz-
heitlichen Ansatz zu verfolgen, 
mit dem Ziel, die Prozesse dabei 
Ende-zu-Ende zu optimieren, da-

Dass die Digitalisierung eine fun-
damentale Neugestaltung der Pro-
zesslandschaft erfordert, scheint 
unstrittig, anders als die Frage, 
wann und wie diese Aufgabe an-

Optimierung von Ende-zu-Ende-
Prozessen als Kern der digitalen 

Es liegt in der Natur der Ende-
zu-Ende-Prozesse, dass sie über 
organisatorische und auch Be-
hördengrenzen hinweg reichen 

-
mes, ebenenübergreifendes Ver-
ständnis dieser Prozesse in der 
Verwaltung wünschenswert, um 
darauf aufbauend Schnittstellen 
und Standards zu vereinbaren 
und die Optimierungen nicht 

-

und Kehl ist im Wintersemester 
ein neuer Bachelor-Studiengang 

Verwaltungsmanagement” mit 
insgesamt 48 Studienanfängerin-

 Im Rahmen der sechssemes-

sollen die Studierenden in die 
-

anwendungsbezogen auf wis-
senschaftlicher Grundlage zu 

Das Wissenschaftsministerium 
Baden-Württemberg unterstützt 
den Studiengang mit zusätzli-

Teil dieser Mittel wird auch dazu 
verwendet, um die technische 
Ausstattung zielgerichtet für den 


